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Zentrale Analyseergebnisse zur Bezahlbarkeit des Wohnens in Bergisch Gladbach

= Zwischen 2015 und 2019 sind die Preise für das Wohnen stark gestiegen:
- Gebrauchte Eigentumswohnungen +42%

- Neue Eigentumswohnungen +33%

- Gebrauchte Einfamilienhäuser +28%

- Gebrauchte Mietwohnungen +15%

= Bei der Analyse von Modellhaushalten unterschiedlicher Haushaltstypen und

Einkommensgruppen zeigt sich:
- Die Wohnraumversorgung von Haushalte mit geringen Einkommen ist problematisch. Sie können sich nur einen sehr

geringen Anteil inserierter Mietwohnungen leisten.

- Für Haushalte mit mittleren Einkommen ist die Situation auf dem Mietwohnungsmarkt weniger problematisch.

Allerdings ist davon auszugehen, dass in vielen Fällen die Ansprüche an die Wohnfläche nicht erfüllt werden können.

- Gebrauchte Eigentumswohnungen sind für die Modellhaushalte mit mittlerem Einkommen trotz der Preisanstiege
bezahlbar.

- Zum Erwerb eines Einfamilienhauses in Bergisch Gladbach ist i.d.R. ein überdurchschnittliches Haushaltseinkommen

notwendig.

- Die Bezahlbarkeit hat sich in allen Segmenten zwischen 2015 und 2019 verschlechtert
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Bezahlbarkeit für Modellhaushalte an einem Beispiel
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Ausblick

= \Wohnungspolitische Ziele:

"= \V/erbesserung der Versorgung aller Bevölkerungsschichten mit bezahlbarem Wohnraum

"= Gerechte Verteilung der entstehenden Lasten zwischen Öffentlicher Hand und Planungsbegünstigten

= Einhaltung festzulegender Qualitätsziele (städtebaulich, sozial, Ökologisch)

= Ziel des Handlungskonzept Wohnen: Baulandstrategie für Bergisch Gladbach

1. Zwischenerwerbsvariante: obligatorischer Zwischenerwerb von zu überplanenden
Grundstücken durch die Stadt

2. Kooperationsvariante: Abschluss von städtebaulichen Verträgen zwischen Stadt und

Vorhabenträger

= Ausstehende Analysen:

"= Berechnung der wirtschaftlichen Wirkung einer Quotierung geförderten Wohnungsbaus

= Ableitung einer Quotierung geförderten Wohnungsbaus aus den Bedarfen (Bezahlbarkeitsanalysen) und

den wirtschaftlichen Betrachtungen

"= Best-Practice-Beispiele von Kommunen mit Zwischenerwerbsmodellen

(Bocholt, Ulm, Ludwigsburg, Leinfelden-Echterdingen)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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